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Beschlussvorschlag: 
 
Für die Abfallwirtschaft des Kreises Groß-Gerau ist ein Beirat zu bestellen. 
Der Beirat besteht aus 12 Personen. Dieser Personenkreis setzt sich zusammen aus 
sachkundigen Bürgerinnen und Bürgern der betroffenen Städte und Gemeinden. 
Die Beiratsmitglieder sind ehrenamtlich tätig und haben eine beratende Funktion. Der 
oder die Beiratsvorsitzende sowie deren Stellvertreter werden von allen Beiratsmitglie-
dern gewählt. Mit ihrer Wahl werden sie auch zu beratenden Mitgliedern des Aufsichts-
rats der Riedwerke Kreis Groß-Gerau. Der Gesellschaftervertrag wird dergestalt ange-
passt, dass der Beirat an allen Aufsichtsratssitzungen teilnehmen kann. 
 
Begründung: 
 
Die hohe Bürgerbeteiligung bei der Verhinderung des Baus einer Bodenbehandlungsanlage auf 
dem Gelände der Büttelborner Deponie – es liegen rund 700 Einwendungen beim Regierungs-
präsidium in Darmstadt vor – hat nicht nur die Ängste der betroffenen Bürger deutlich gemacht, 
zu Recht wurde auch die Forderung nach mehr Information und Transparenz gestellt. Um das 
zu gewährleisten, soll ab sofort ein Beirat bei Entscheidungen zur Abfallwirtschaft im Kreis 
Groß-Gerau mitwirken. Sobald der Unternehmensverbund Riedwerke Kreis Groß-Gerau das 
Gelände und die Anlagen der Deponie von der Firma Baustoffaufbereitung K & S in Büttelborn 
wieder übernommen haben wird, soll der zu bestellende Beirat im Bereich des Abfallwirt-
schaftszentrums und darüber hinaus tätig werden. Er fungiert als Bindeglied zwischen Bürgern 
und Unternehmen, um eine unabhängige und unmittelbare Information der Öffentlichkeit zu be-
fördern und weitere Umweltbelastungen in unserem Ballungsraum abwehren zu können. Die 
betroffenen Anwohner haben ein Recht darauf Transparenz, bei Entscheidungen mitzureden, 
von denen eine umweltverändernde Gefahr ausgeht. 
Mit einem Beirat Abfallwirtschaft des Kreises Groß-Gerau wäre ein wichtiger Schritt in diese 
Richtung getan. 
 
Groß-Gerau, 29.08.2011  


